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Boulanger s Beichte.
Herr Pater, diessmal gibt's keine Phrasen:
Das Licht meines Ruhmes ist ausgeblasen!
Unter tausend Lügen, die seit langen
Jahren mir aus dem Mund gegangen,
Ist dies der einzige wahre Satz;
Falschmünzer war ich; in meinem Schatz
Fand Aechtes und Wahres nie einen Platz.
Ich buhlte mit jeder feilen Kunst,
Mit den Dirnen Heuchelei und Dunst;
Wie ein Fisch nach Wasser, schnappt' ich

nach Gunst,
Um la belle France zu meinen Füssen

Zu seh'n und als Königsbraut zu begrüssen-
Noch nie aber hat mir in meinem Leben

Ein Weib einen solchen Korb gegeben,
So riesengross, so pyramidal,
(Und ich habe doch deren eine schöne Zahl,
Denn ich liebte viel und überall).
Und weil man als Katholik und Christ
In der Beichte wenigstens ehrlich ist,
So gesteh' ich unumwunden: Ich war

tBirfcfame fUittçï.
Tex Söntg uon Belgien befinbet fiel gegenwärtig auf einer ©eîdjûftê»

reife, um bie internationale 93efämpfung ber ?Inardjifteit anzubahnen. 2l(.ê

ÏJÎittel gegen biefelben raerben Portäufig genannt:
1. Ta§> Slnarchtfteupuloer. Siiefeê guiper fott ü6eratt, roo eê

Perffceut roirb, bie Slnarcbifieit üerfebeuetjeu. jeboefi jroeifett man an ber

nachhaltigen SBirfung.
2. Ta§> Kanonen trän feben. S3on bieten Sennern, befonberê bon

fcerru Bon Sßuttfnmmer empfobtcu.
3. ®ie Seiuitenpitten. ©ollen bie Stuarcbiften fromm unb

fanft madjen, roie Seiuiten.
SBenn aUc biefe JJctttet nidjtê betten, roürbe man ju bem attbcroäljrten

Sluêroeg ber SnnbeêPerroeifnng greifen. Tie îtnarcfjifteu ioïïen auê Suropa
unb ülmerifa öerroieien roerben. ?lber roürbe man fie in ben übrigen Srb=

tfjeiten butben? Taê Sßerniinftigfte roäre cê, man fefete ntte Stnarchtften tn

Suftbattonê. "Saê roäre fogar eine fcfjöne 3îacfje. Stnftott bafj fie atteê in
bie Suft Sprengen, läfjt man fie fetbft boch fliegen.

Ein Wicht und alles Werthes baar;
Bis zu den chevrons, die ich trug,
War alles Flimmer und Lug und Trug.
Um etwas Gutes an mir zu finden,
Muss man schon mit der Laterne zünden.

Mein Gehirn war weder gross noch fein,
Nur für Harlekinaden und Schnurrpfeiferei'n,
Für verbotene Waare und Contrsbanden

War ein massiges Organ vorhanden.
Das Wunderbarste aber war

und das Räthsel ist mir auch jetzt noch
nicht klar

Dass es mir gelang, mit diesen Allüren
Millionen hinter's Licht zu führen,
Und glauben zu machen, ich sei ein Held,
Dem zum Cäsar nur noch der Titel fehlt.
Ich selber habe mich zwar durchschaut
Und mir nie was Rechtes zugetraut.
Doch merkt' ich auch, trotz schwachem Geist,
Dass ein Mittel sich stets wirksam erweist:
Bei Franzosen muss man den Vertrauensdusel

Nur fleissig nähren mit Gloirefusel.
Gährt der einmal in ihrem Blut,
So sind sie zu allen Dingen gut:
Krieg, Beutelust, jedwede Bethörung
Kann man destilliren aus jener Zehrung.
Und hat man noch obendrein Laguerre"
Zum Freund, so fällt es erst gar nicht schwer,
Und ist man, wie ich, auch Dillonär",
So ist man nicht weit vom Millionär.
Spielen vollends in der grossen Probe
Unterröcke aus der Garderobe
Gewisser Damen, so hat das Stück

Boulanger Ie Grand1' ein'ge Chancen zum
Glück.

Wenn's gleichwohl nicht hat wollen gelingen,
So muss ich halt mit dem Trompeter" singen:
..Behuf dich Gott, es war' zu schön gewesen;
Du warst bloss Lehrling mit dem Hexenbesen,
Zum Spruche fehlte dir das ABC.
Es hat nicht sollen sein, Freund Boulanger !"

<£r Uurîr rçïrjelirrer.
©onft mar er ftumm unb pgefnöpft, ein SBort auê feinem 9Jcunb

SBar, roenn nur Batöofftjiöä, ein Stamautcnfunb.
Sefet roirb er plöjjlidj mittheiliam, er fagt eê aller SBelt,

SBaê er gethan, roaê ihm paffirt unb roaê fo tief itjn quält.
©iefjt er bom ©pakenfeufter auê Semanb Porübergefj'n,
©ei'ê ein granjoic, fet'ê ein 9iufj, beifit er fie ftitte fteb'n
Unb fagt: Sbt feib auch auf ber SSalj, ibr habt aucb 9cidjtê ju tbun,

Sommt, fielft mir auf ber ©artenbanf babier ein 93iêcben ruh'it.
3uerft fpricht cr uom SBetter unb uom rounberidjöuen SDxni

Unb Pon ben böten ©eiligen unb fonft bon Sltterlei.
23om SBetter fommt mau allgemach, inbefj bie pfeife brennt,

3u iprcetjcn aucb ctuf Sßolitif unb roie man fich Perrennt;
Safj eê nicht nur in Samerun, fing er bann roieber an,
Siud) auberroârtê noch. Stohren geh', bie ibre Pflicht gethnn.
Sirichbäume ftüuben ringsberum gar prächtig nab unb fern;
Tod) Sirfchen effen fei nicht gut mit jebem grofeen ©erat.
ÎJafj SJtancber, roenn er lange 3eit fieb unerfefelidj fpürt,
SSermeintlich volens, bocb nolens bann auêgetreten roirb.
Unb roenn bnê Slaglteb fertig ift, fo ftimmt ber Setermann,

©leidj roie ber alte 9Jcefferfchmieb, baê Sieb Pon Porne an.
SBaê fonft ber 2)iplomatenmunb barg, fdjroeigfam rote baê ©rab,
pfeift Ijeut' ber ©patj in griebtichêrub' Pon jebem Tad) herab.

Siäper 23ruofher!
Mehrmülliong tjot fcbon fille Sabre eipbrtg ju ©ott gebättet: 93e=

Düte micb!" Sefeert ift ebê ifim entlieb geratben, trum muofj icb ibm cor-
dialiter grotButieren, abber erbrafein auf labeirtifefj :

Nunc, Reverende, sedet capiti bene pileus ille
Purpureus, quem jamduduin frustra cupivisti.
Cardinalis ave! Merntillio, Scltinnerus alter!
Urbein contemnas, quam probus quisque relinquit,
Aude nunc quittare Schenevam, futtere campum,
Bugerus et friponus erat Cal vi nus in illa.
Tergum verte solo maledicto, confuge Romain

Die, duc et fac, fer mea complimenta L?oni.
Consilium fédérale tibi non amplius obstat,
Ad Tiberim poterunt omnes Septem tibi flare,
Expeditio dicit, ubi; bene te habe Romae!
Sis memor interdum Fryburgi, digne sacerdos

Pythonicae sine diseipulis scholae miserere!
Si qua photographia fiât, mittas mihi quandam;
Gauderet valde mecum Lisabetlia culinae,

quacum restabo tuus tibi obedientissimus

Stanispediculus.

lieber atten $ortefeuiHeê
Sft yrtebricbêrub'.
Su allen Sfttnifterten
ftinbeft bu

Saum einen öoudj.
Still ift'ê im grtcbricbêruber SBalbe,

SBartet nur, halbe

©türset ibr aucb.

SBaê für Slftien bnbeu ©ie ba?"
93on einer Säfefabrif."
'Srum, fie riechen audj fo eigentümlich."

S>Eftnifi0Jt.

9cennt £ugenb, Softer roaê iljr roollt
Ter ift allein nur ebrtieb,

Tet ift allein nur tugenbfjaft,
Tex Seinem fällt bcfebroerltcb.

LoulanAers Belekte.
tterr Pater, äiessmal gibt's keine fbrasen:
liss t.icbt meines kubmos i8t ausgeblasen!
Unter tausenä t.ügen, äio seit Isngen
tsnren mir aus äem IVIunä gegangen,
Ist clies rter einzige wabre 8at?,
ssalscbmünzer war ick; in meinem 8cbatz
sssnli Meentes unll Wabres nie einen Platz.
Icb bublte mit jeäer feilen Kunst,
IM lien virnen tteuebelei unli llunst;
Wie ein piscb nacb Wasser, sctinsriot' icb

nacb Kunst,
Um la belle francs zu meinen süssen

?u sok'n unci als Xönigstirsut zu begrüssen
tiocb nie sber bat mir in meinem I.eben

Lin Weib einen solcben Korb gegeben,

80 rie8kngrv88, so pvrsmiäsl,
(Unli icb ksbe äock äeren eine scböne lakl,
Denn icb liebte viel unci überall).
Unä weil man als Katkolik unci Lkrist
In clsr lZeicbte wenigstens ebrlicb ist,

80 gesteb' icb unumwunden: Icb war

Wirksame Mittel.
Der König von Belgien befindet sich gegenwärtig auf einer Geschäftsreise,

um die internationale Bekämpfung der Anarchisten anzubahnen. Als
Mittel gegen dieselben werden vorläufig genannt:

1. Das Anarchistenpnlver. Dieses Pnlver soll überall, wo es

verstreut wird, die Anarchisten verscheuchen. Jedoch zweifelt man an der

nachhaltigen Wirkung.
2. Das Kanon entränkch en. Von vielen Kennern, besonders von

Herrn von Puttkammer empfohlen.
3. Die Jesuiteuvilleu. Sollen die Anarchisten fromm nnd

sanft machen, wie Jesuiten.
Wenn alle diese Mittel nichts Helsen, würde man zu dem altbewährten

Ausweg der Landesverweisung greifen. Die Anarchisten sollen ans Enropa
nnd Amerika verwiesen werden. Aber würde man sie in den übrigen
Erdtheilen dulden? Das Vernünftigste wäre es, man setzte alle Anarchisten in

Luftballons. Das wäre sogar eine schöne Rache. Anstatt daß sie alles in
die Luft sprengen, läßt man sie selbst hoch fliegen.

I-in Wicbt unli s»k8 Wertbes basr;
lZis ?u äen ckevrons, clie icb trug,
War allv8 Glimmer unci l.ug unä Irug.
Um etwas Lûtes an mir zu tmäen,
lVIuss man scbon mit äer t.aterne zünäen.

IVIein Kekirn war weäer gross nocb fein,
ktur für I^srlekinaäkn unä 8cnnurroteitkrki'n,
für verbotene Waare unä Lontrsbanäen
War ein massiges Urgan vorkanäen
lias Wunäerbarste aber war

unä äas kîstksel ist mir aucb jetzt nocb
nicbt klar

Usss es mir gelang, mit äiesen Allüren
Millionen binter's I_iobt zu tukren,
Unä glauben zu maeben, icb sei ein ttolä,
llem ?um Lasar nur nocb äer Ittel teblt.
Icb selber babe mieb zwsr äurebscbaut
Unä mir nie was kecktes zugetraut.
Hock merkt' icb aucb, trot? scbwacbem Leist,
Hass ein lMtel sicb stets wirksam erweist:
kei Franzosen muss man äen Vertrauensäusel

I^ur tteissig nskren mit LIoirefu8kl.
Käbrt äer einmal in ikrem Mut,
80 sinä sie zu allen Hingen gut:
Krieg, Leutelust, jeäweäe Letbörung
Kann man äestilliren aus jener lebrung.
Unä bat man nocb odenärein t.aguerre '

lum freunä, so fällt es erst gar nicbt scbwer,
Unä ist man, wie ick, aucb villonsr",
80 ist man nicbt weit vom IVIillionar.

8pielen vollenäs in äer grossen Probe
Unterröcke aus äer Lsräerooo
gewisser Damen, so bat äas 8tück
tZoulanger le Kranä" ein'ge Lbaneen zum

Klück.
Wenn's gleicbwobl nicbt bat wollen gelingen,
80 muss icb balt mit äem Iromoeter" singen:
IZebüt' äicb Kott, es war' zu scbön gewesen :

vu warst bloss t.ebrling mit äem ttexenbesen,
lum 8oruvbv feblte äir äas KIZL.
Ls bat nicbt sollen sein, freunä IZouIanger !"

Er wird redseliger.
Sonst war er stumm und zugeknöpft, ein Wort aus seinem Mund
War, wenn nur halboffiziös, eiu Diamantcnfund.
Jetzt wird er plötzlich mittheilsam, er sagt es aller Welt,
Was er gethan, was ihm passirt und was so tief ihn quält.
Sieht cr vom Spatzenfenster aus Jemand vorübergeh'n,
Sei's cin Franzose, sei's ein Ruß, heißt er sie stille steh'n

Und sagt: Ihr seid auch auf der Walz, ihr habt auch Nichts zu thun,

Kommt, helft mir ans der Gartenbank dahier ein Bischen ruh'n.
Zuerst spricht cr vom Wetter und vom wunderschönen Mai
Und von den bösen Heiligen und sonst von Allerlei.
Vom Wetter kommt man allgemach, indeß die Pfeife brennt,
Zn sprcchcn auch auf Politik und wie man sich verrennt 1

Daß es nicht nur iu Kamerun, fing er dann wieder an,
Auch anderwärts noch Mohren geb', die ihre Pflicht gethan.

Kirschbäume stünden ringsherum gar Prächtig nah uud fern?

Doch Kirschen essen îei nicht gnt mit jedem großen Herrn.
Daß Mancher, wenn er lange Zeit sich unersetzlich spürt,
Vermeintlich volens, doch nolon^ dann ausgetreten wird.
Und wenn das Klaglied fertig ist, fo stimmt der Leiermann,
Gleich wie der alte Messerschmied, das Lied von vorne an.
Was sonst der Diplomatenmnnd barg, schweigsam wie das Grab,
Pfeift heut' der Spatz in Friedrichsruh' von jedem Dach herab.

Liäper Bruother!
.^là'miMimill,' Hot schon fille Jahre eivhrig zu Gott gcbättet: Behüte

mich!" Jetzert ist ehs ihm eutlich gerathen, trum mnoß ich ihm eor-
>lialin>,' grathulieren, abber exdrafein auf ladeinisch:

àno, Reverenàe, ssclet eapiti dens pilsns ille
?ui'vni'«m8, <ZUkm ,ji»u(In,lnm trustra eupiviski.
Oaràinâlis ave! ^lei'millio, I-ìelliunerns alter!
Urdem eontemnas, quam pi-olms <>niso,ne relino.nit,
à<1s nune (inittars Lelisnevam, tuttere eampnm,
Lugerns et triponus erat <I1s.lviuns in illn.
?erxum verte solo malsàto, eontngs Uomam!
Die, àue et àe, ter mea eamplimeittn I^?oni.

Lonsilînm teilerale tibi non amplius obstat,
.^<1 l'ilierim poterunt omnes Septem tibi nare,
Lxpvàitio clieit, ndi; bens te Iiabe Romas!
8is memor interànm r'rvdurgi, cligne saeerdos

?vtl>onieire sine àiseipnlis seliolae miserere!
Li c>nn pltvtogi apliièì tlat, mittas inilii cjnanilam;
(Zlauàeret vktlâs meenm I^is-rbvtlia. onlinae,

(snae.nm restai)» tnns tibi odeclientissimns
K t a n i s p e à i 0 n l n s.

Dhn preußischen Ministern.
Ueber allen Portefeuilles
Ist Friedrichsruh'.
In allen Ministerien
Findest du

Kaum einen Hauch.

Still ist's im Fricdrichsruher Walde,
Wartet nur, baldc

Stürzet ihr auch.

Was für Aktien haben Sie da?"

Von eincr Käsefabrik."

Trnm, sie riechen auch w eigenthümlich."

Definition.
Nennt Tugeud, Laster was ihr wollt
Der ist allein nur ehrlich,

Der ist allein mir tugendhaft,

Ter Keinem fällt beschwerlich.


	Boulanger's Berichte

